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PRESSEMITTEILUNG

Mit einer Doppelausstellung widmen wir uns dem spannenden und innerhalb der bereits international 
anerkannten Münchner Gruppen-Genealogie bislang noch am wenigsten beachteten Phänomen des KOL-
LEKTIV HERZOGSRASSE. Wir freuen uns sehr, dass wir zu diesem Anlass die vom ehemaligen Kollek-
tivmitglied Heiko Herrmann 2007 ins Leben gerufenen KUNSTHALLE PERTOLZHOFEN nach München 
einladen konnten. Herrmann, der die kollektive Praxis mit viel Engagement und Erfolg in einem kleinen 
Kunstverein und damit verbundenen Künstlertreffen in der niederbayerischen Provinz fortführt, ließ dafür 
einen gewöhnlichen Übersee-Frachtcontainer zu einer kleinen autarken und vor allem mobilen Ausstel-
lungsmöglichkeit umbauen. Direkt gegenüber der Galerie nimmt die kleine Kunsthalle nun temporär Stel-
lung und gibt in Sichtnähe zur großen Schwester Pinakothek der Moderne einen Einblick in die großforma-
tigen Gruppenarbeiten des KOLLEKTIV HERZOGSTRASSE.
In der Nachfolge von SPUR (1957-65), WIR (1959-65) und GEFLECHT (1966-68) formierte sich die Gruppe 
Mitte der 70er Jahre im Klima der zerfallenden Studentenrevolte und brach mit der selbstauferlegten, po-
litisch motivierten Entsagung von jeglicher künstlerischen Produktion. Das Feld der expressiven Malerei 
schien für sie bei weitem nicht ausgeschöpft. 
Heimrad Prem und Helmut Sturm nahmen den Faden ihrer Gruppenaktivitäten aus der SPUR-Zeit ge-
meinsam mit jüngeren Malern wie Heiko Herrmann und Dietrich Bartscht, aber auch mit den um 1940 
geborenen Künstlern Thomas Niggl, Armin Saub, Dieter Strauch und Heinz Weld wieder auf. Hans Mat-
thäus Bachmayer stieß als ehemaliges Mitglied von WIR und GEFLECHT hinzu. Im Gegensatz zu den 
Gruppen der 60er Jahre waren mit Renate Bachmayer, Jutta von Busse und Ursula Strauch-Sachs nun 
auch Malerinnen integriert. Ein gemeinsames Atelier in der Herzogstraße 98 und später in der Barerstra-
ße 34 sowie ausgedehnte Aufenthalte auf dem schwedischen Bauernhof Drakabygget von Jørgen Nash, 
dem Bruder Asger Jorns, ermöglichten ausgedehnte Experimente der kollektiven Malerei aber auch des 
gemeinsamen Zusammenlebens.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit einem Künstlergespräch.
Bei Interesse stellen wir gerne Bildmaterial sowie ein pdf des Katalogs zur Verfügung.
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Kollektiv Herzogstrasse 
in Drakabygget, 1976/77
Mischtechnik auf Leinwand, Dyptichon, 225 x 390 cm

Die Kunsthalle Pertolzhofen




